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Ausgabe 4 

Allgemeines und Besonderes aus Vergangenheit und Gegenwart   
soll auf diesen Seiten für einen großen Leserkreis zur Wirkung' 
kommen - nicht zuletzt durch Leser, die für Leser schreiben. 
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  Tausch 'und Austausch 
 Die Philatelistenfreunde Lichtenberg 79 

Jeder macht so zwei, drei weitere Termine aus, dann wird individuell zuhause getauscht. 

Fast alle haben schon zu DDR-Zeiten fleißig gesammelt, organisiert im Kulturbund. Enge Zusammen-arbeit gab es einst mit dem Tierpark. Dankschreiben 
von Professor Dathe, der noch heute seinen Platz in
ihren Herzen hat, zeugen davon. Eine Spende von 5000 Mark zum 25-jährigen Tierparkjubiläum 1980 
» ... Die muss man erstmal zu- 
sarnmenkriegen!« Manfred Elsner, der jetzt die Vereinschronik führt, erinnert daran, dass die Karten mit Sonderstempel, die sie damals verkauft haben, ja nur Pfennigartikel waren. 

Und dann zeigen sie mir noch eines der begehrtesten Sammelobjekte: Bezirkshand-stempeldrucke von 1948. Die nur 14 Tage gültig waren! 
Was es genau damit auf sich hat? ... Ach, gehen Sie doch 
selbst mal hin, am. zweiten Montag im Monat. 
                              G. Uebel 

R
 SPENDENUKUNDE 
            Als Dank und Anerkennung 
             für geleistete Unterstützung
     TIERPARK BERLIN

Man trifft sich zum Tauschen 
und um sich auszutauschen. Jeder hat mal was zu erzählen, was er unbedingt loswerden will. Das macht sich im Verein gut, die meisten sind ja aus dem Berufsleben raus. Auch 
Vorträge werden gehalten 

über Deutsche Lokalaus- 

gaben oder Entwicklung 
der Privatpost. Ein monatlicher Treff reicht zum Tauschen nicht aus:  

Mal ehrlich: In welcher dunklen 
Ecke ist Ihre alte Briefmarken- 
sammlung verkramt? 

Alt-Friedrichsfelde 22. Im 
Cafe Caribik treffen sich heute die Philatelisten. Wer sammelt denn noch Briefmarken? Obwohl Ich unangemeldet auftauche, nimmt mich die Runde' so freundlich auf, dass ich gleich mittauschen 
könnte. Doch als ich am Tisch 
nebenan einen. der Koffer voll 
Briefmarkenalben erspähe …, da hätte ich wenig zu bieten. 

25 Mitglieder sind im Verein 
Philatelistenfreunde Lichtenberg 
79, viele wohnen in Friedrichs- 
felde, ein Ehepaar aus Karlshorst 
gehört dazu, das an diesem Tag 
aber nicht da ist. Das wäre dann 
auch schon die einzige Frau un- 
ter den Mitgliedern. Gäste sind 
immer willkommen, da sind ab 
und zu auch Frauen dabei. An-sonsten ist Briefmarkensammeln 
wohl Männerdomäne, vom Arzt, 
Ingenieur, Bauarbeiter, Lehrer, 
quer durch alle Berufsgruppen. 
Altersdurchschnitt im Verein? 
Ab 50 aufwärts, der Älteste wird 
98, der Jüngste ist 30. 

„Wir haben heut noch ein Ju- 
biläum“, flüstert mir Schatzmei-
ster Wolfram Teutloff zu. Hel- 
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muth Kolitsch, der Vorsitzende, ist seit Oktober 1956 »dabei«. 
Frank Walter vom Berliner Phi- 
latelistenverband überreicht Ur-
kunden, auch Briefmarken, und 
vom Bundesverband die "Treue- 
nadel für 50-jährige Mitglied- 
schaft“, Auch 'ein neues Mitglied 
wird heute aufgenommen. Mi- 
chael Höhn wohnt gegenüber, 
Zur Freude aller senkt er mit ju-
gendlichen 47 das Durchschnitts- 
alter »gewaltig«, 
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